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Das politische Versprechen, autonom handeln oder souverän ent-
scheiden zu können oder zu dürfen, hängt unter anderem von der 
Beantwortung der Fragen ab, wer wir sind, von wo aus wir spre-
chen und wo wir hin wollen: anders gesagt, der Frage nach der 
Identität oder den Identifizierungen. Identitäten, kollektive zumal, 
sind affektiv grundiert und getragen, nicht bloß kognitives Wissen 
oder volitionale Entschlüsse. Politische Affekte grenzen ab, setzen 
in Bewegung und erzeugen Kontinuität. Dabei ist es zwar möglich, 
aber keineswegs sicher, dass sie zu Freiheit oder Autonomie ver-
helfen. Identitätsstiftende politische Affekte bleiben ambivalent.
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